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Der Eiythaler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für den Höeramtsöezirk Derrenbürg.
S2. Jahrgang.

Nr . 1« S. Neuenbürg , Dienstag den I . September 1874t.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis Halbs, im BezirkI fl. 20 kr. auswärtsl fl. SO kr. — In Neuenbürg abonnirt manbei der Redaction, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeile oderderen Raum2'/, kr., bei Redactionsanskunft4 kr. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Die Weltgeschichte ist das Weltgerichtk
Der Hag von Sedan lehrt'» — vergeht ihn nicht!

ZA« 2. StptWchtl MT-
lassen wir diesmal den auf dem Schlachtfelde bei Sedan in dem Dorfe Vendresse verfaßten Brief des Bundes¬feldherrn König Wilhelm, Kaiser des
Der Königin August« in Berlin!

Vendresse , südl. Sedan,
3. September 1870.

Du kennst nun durch meine drei Tele¬
gramme den ganzen Umsang des großen
geschichtlichen Ereignisses, das sich zuge-
lragen hat! Es ist wie ein Traum, selbst
wenn man es Stunde für Stunde hat ab-rollen sehen!

Wenn ich mir denke, daß nach einem
großen glücklichen Kriege ich während meiner
Regierung nichts Ruhmreicheres mehr er¬
warten konnte und ich nun diesen weltge¬
schichtlichen Akt erfolgt sehe, so beuge ich
mich vor Gott, der allein mich, mein Heer
und meine Mitverbündeten ausersehcn hat,
das Geschehene zu vollbringen und uns
zu Werkzeugen Seines Willens bestellt hat.
Nur in diesem Sinne vermag ich das
Werk aufzusassen, um in Demuth Gottes
Führung und Seine Gnade zu preisen.

Nun folge ein Bild der Schlacht und
deren Folge in gedrängter Kürze.

Die Armee war am Abend des 31.
und am 1. früh in den vorgeschriebenen
Stellungen angelangt, rund um Sedan.
Die Bayern hatten den linken Flügel bei
Bdzeilles an der Maas, daneben die Sach¬
sen gegen Moncelle und Daigny, die Garde
gegen Givonne noch im Anmarsch, das V.
und XI. Corps gegen St . Menges und
Fleigneux; da hier die Maas einen schar¬
fen Bogen macht, so war von St . Menges
bis Donchery kein Corps aufgestellt, in
diesem Orte aber Würltemberger, die zu¬
gleich den Rücken gegen Ausfälle von Me-
ziores deckten. Cavallerie-Division Graf
Stollberg in der Ebene von Donchery als
rechter Flügel. In der Front gegen Se¬dan der Rest der Bayern.

Der Kampf begann trotz dichten Nebels
bei Bazeille schon früh am Morgen', und
es entspann sich nach und nach ein sehr
heftiges Gefecht, wobei Haus für Haus
genommen werden inußte, was fast den
ganzen Tag dauerte, und in welches die

neuerstandenen deutschen Reiches, folc
Erfurter Division Schölcr(aus der Reserve,
IV. Corps) eingreifen mußte. Als ich um
8 Uhr auf der Front von Sedan eintraf,
begann die große Batterie gerade ihr Feuer
gegen die Festungswerke. Auf allen Punk¬
ten entspann sich nun ein gewaltiger Ge¬
schützkampf, der stundenlang währte, und
während dessen von unserer Seite nach
und nach Terrain gewonnen wurde. Die
genannten Dörfer wurden genommen.

Sehr tief eingeschnittene Schluchten mit
Wäldern erschwerten das Vordringen der
Infanterie und begünstigten die Verthei-
digung. Die Dörfer Jlly und Floing
wurden genommen und zog sich allmählig
der Feuerkreis immer enger um Sedan
zusammen. Es war ein grandioser An¬
blick von unserer Stellung auf einer do-
minirenden Höhe hinter jener genannten
Batterie, rechts vom Dorfe Frönois vor¬
wärts, oberhalb St . Torey. Der heftige
Widerstand des Feindes fing alli chli; an
nachzulassen, was wir an den a ĝelösten
Bataillonen erkennen konnten, die eiligst
aus den Wäldern und Dörfern zurückliefen.
Die Cavallerie suchte einige Bataillone
unseres V. Corps anzugreisen, die vor¬
treffliche Haltung bewahrten; die Cavallerie
jagte durch die Bataillons-Intervallen
durch, kehrte dann um und auf demselben
Wege zurück, was sich dreimal von ver¬
schiedenen Regimentern wiederholte, so daß
das Feld mit Leichen und Pferden besäet
war, das wir Alles von unserem Stand¬
punkte genau mit ansehen konnten. Ich
habe die Nummer dieses braven Regiments
noch nicht erfahren können.

Da sich der Rückzug des Feindes auf
vielen Stellen in Flucht auflöste, und Alles,
Infanterie, Cavallerie und Artillerie in
die Stadt und nächste Umgebungen sich
zusammendrängte, aber noch immer keine
Andeutung sich zeigte, daß der Feind sich
durch Kapitulation aus dieser verzweifelten
Lage zu ziehen beabsichtige, so blieb nichts
übrig, als durch die genannte Batterie die
Stadt bombardiren zu lassen; da es nach

zwanzig Minuten ungefähr an mehreren
Stellen bereits brannte, was mit den
vielen brennenden Dörfern in dem ganzen
Schlachtkreise einen erschütternden Eindruck
machte— so ließ ich das Feuer schweigen
und sendete den Oberst-Lieutenant von
Dronsart vom Gcneralstabe als Parlamen¬
tär mit weißer Fahne ab, der Armee und
Festung die Capitulation antragend. Ihm
begegnete bereits ein bayrischer Offizier,
der mir meldete, daß ein französischer Par¬
lamentär mit weißer Fahne am Thors sich
gemeldet habe. Der Oberst-Lieutenant von
Bronsart wurde eingelassen und auf seine
Frage nach dem General on cdek ward
er unerwartet vor den Kaiser geführt, der
ihm sofort einen Brief an mich übergeben
wollte. Da der Kaiser fragte, was für
Aufträge er habe, und zur Antwort er¬
hielt: „Armee und Festung zur Ueber-
gabs aufzufordern/' crwiederte er, daß er
sich dieserhalb an den General von Wimpf-
fen zu wenden habe, der für den blessir-
ten Mac Mahon soeben das Commando
übernommen habe, und daß er nunmehr
seinen General-Adjutanten Neille mit dem
Briefe an mich absenden werde. Es war
7 Uhr, als Reille und Bronsart zu
mir kamen; letzterer kam etwas voraus,
und durch ihn erfuhren wir erst mit Be¬
stimmtheit, daß der Kaiser anwesend sei.
Du kannst Dir den Eindruck denken, den
es auf mich vor Allem und auf Alle machte!
Neille sprang vom Pferde und übergab
mir den Brief seines Kaisers, hinzufügend,
daß er sonst keine Aufträge habe. Noch
ehe ich den Brief öffnete, sagte ich ihm:
„Aber ich verlange als erste Bedingung,
daß die Armee die Waffen niederlege.,.
Der Brief sängt so an: ^ 'az-ant p»8 xu
mourir L la töte cko mo8 tronpoo, jocko-
po8omonopoo ä Vot.ro Alajosto." Alles
Weitere mir anheimstellend.

Meine Antwort war, daß ich die Art
unserer Begegnung beklage und um Sen¬
dung eines Bevollmächtigten ersuche, mit
dem die Capitulation abzuschließen sei-
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Nachdem ich dem General Neille den Brief
übergeben hatte , sprach ich einige Worte
mit ihm als altem Bekannten , und so en¬
digte dieser Act . — Ich bevollmächtigte
Moltke zum Unterhändler und gab Bis¬
marck auf , zurück zu bleiben , falls politische
Fragen zur Sprache kämen ; ritt dann zu
meinem Wagen , und fuhr hierher , auf der
Straße überall von stürmischen Hurrahs
der heranziehcnden Trains begrüßt , die
überall die Bolkshymne anstimmtcn . Es
mar ergreifend ! Alles hatte Lichter ange¬
zündet , so daß man zeitweise in einer im-
provisirten Illumination fuhr . Um 11
Uhr war ich hier und trank mit meiner
Umgebung auf das Wohl der Armee, die
solches Ereigniß erkämpfte.

Da ich am Morgen des 2. noch keine
Meldung von Moltke über die Capitu-

lationsverhandlungen erhalten hatte , die
in Donchery stattfinden sollten , so fuhr ich
verabredetermaßcn nach dem Schlachtfeld
um 8 Uhr früh und begegnete Moltke , der
nrir entgegen kam, um meine Einwilligung
zur vorgeschlagenen Capitulation zu er¬
halten und mir zugleich anzeigte , daß der
Kaiser früh 5 Uhr Sedan verlassen habe
und auch nach Donchery gekommen sei.
Ta derselbe mich zu sprechen wünschte,
und sich in der Nähe ein Schlößchen mit
Park befand , so wählte ich dies zur Be¬
gegnung . Um 10 Uhr kam ich auf der
Höhe vor Sedan an ; um 12 Uhr erschie¬
nen Moltke und Bismarck mit der vollzo¬
genen Capitulations -Urkunde ; um 1 Uhr
setzte ich mich mit Fritz in Bewegung , von
der Cavallerie -Stabswache begleitet . Ich
stieg vor dem Schlößchen ab , wo der Kai¬

ser mir entgegen kam. Der Besuch währte
eine Viertelstunde ; wir waren Beide sehr
bewegt über dieses Wiedersehen . Was ich
alles empfand , nachdem ich noch vor drei
Jahren Napoleon auf dem Gipfel seiner
Macht gesehen hatte , kann ich nicht beschreiben.

Nach dieser Begegnung beritt ich von
Ve3 bis Vs8 Uhr die ganze Armee vor
Sedan.

Der Empfang der Truppen , das Wie¬
dersehen des decimirten Garde -Corps , das
alles kann ich Dir heute nicht beschreiben;
ich war tief ergriffen von so vielen Be¬
weisen der Liebe und Hingebung.

Nun lebe wohl mit bewegtem Herzen
am Schluffe eines solchen Briefes!

Wilhelm.

Amtliches.

An die Mtsvorsteher.
Unter Hinweisung auf den Erlaß vom

18 . August d. I ., Enzthäler Nr . 99 , belr.
Schätzung derjenigen Neubauten und Aen-
derungcn , welche an Fabriken und
werthvollen Gebäudezube«
Hörden  seit der letzten Schätzung ein-
getrcten sind , werden die Ortsvorsteher
aufgefordert , ihre dießbezüglichen Berichte
bezm. Fehlanzeigen unverzüglich einzusen-
dcn, falls dies noch nicht geschehen ist.

Neuenbürg,  den 28 . Aug . 1874.
K. Oberamt.

G a upp.

An die Schultheißeimmter.
Die Sportelurkunden bezw. Fehlurkun-

den pro ulk. August sind unverweilt
einzusenden.

Neuenbürg  den 31 . August 1874.
K. Oberamt.

Wick , Akt.V . St .-V.

K. Oberamtsgericht Neuenbürg.

Gläubiger -Aufruf.
Die Eibschaft des am 26 . Juni 1874

im Hospital in Wiesbaden gestorbenen le¬
digen Bierbrauers Albert Philipp Barth
von Höfen , diesseitigen Gerichtsbezirks,
wurde nfit der Rechtsmohlthat des Inven¬
tars angetrcten . Die Gläubiger des Barth
werden ausgefordert , ihre Ansprüche an
die Verlaffenschast binnen 2 Wochen bei
dem K. Amlsnotariate Wildbad  auzu-
melden und zu erweisen , widrigenfalls sie
von der Masse , soweit nicht nach Befrie¬
digung der sich meldenden Gläubiger ein
Ueberschuß sich Herausstellen sollte, ausge¬
schlossen würden.

Den 28 . August 1874.
K. Oberamtsgcricht.

Nöme r.

Conweiler.

Kegculchaffs-Vrrkauf.
In der Eantsache des Johann Philipp

Fa aß , Holzhändlers dahier kommt die
vorhandene , auf den Markungen Conwei¬
ler und Fcldrennach befindliche Liegenschaft

Donnerstag , 10 . September ds . Js.
Vormittags 9 Uhr

auf dem Nathhaus in Conweiler
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , im
Gesammtanschlag von 7,145 st.

Hiezu werden Kaufsliebhaber eingeladen.
Den 15 . August 1874.

K. Gerichts -Notariat Neuenbürg.
Aff. Seeg er  St .-V.

Forstamt Altenstaig,  Revier Hofft  ett.

Stammholz - Verkauf
am Montag  den 14. September d. I.
von Vormittags 10 Uhr an in Enzk  lö¬
st er le  aus den Staatswaldungen Mühl¬
halde , hint . Sommerberg und Faulschberg
2 Eichen mit 1,10 Fm . und 736 Stück
Nadelholz Lang - und Klotzholz mit 780 Fm.

Altenstaig  den 30 . August 1874.
_ _ _ _ K. Forstamt.

Neuenbürg.

Aufforderung zur
Anmeldung non Rechten.

Es wird hier ein neues Güter - und
Servitutenbuch angelegt , weßhalb an alle
diejenigen , welche auf Realitäten hiesiger
Markung haftende Rechte (mit Ausnahme
der Pfandrechte ) anzusprechen haben , die
Aufforderung ergeht , ihre derartigen An¬
sprüche unter Vorlegung der Beweismittel
binnen 30 Tagen bei dem Gcmeinderath
in Neuenbürg  anzumelden , widrigen¬
falls sie es sich selbst zuzuschrciben hätten,
wenn ihre Rechte, so weit solcbe nicht be¬
reits aus den in der Gemeinde vorhan¬
denen Quellen ersichtlich und anerkannt
sind, bei Anlegung der Güterbücher unbe¬
rücksichtigt bleiben würden.

Den 28 . August 1874.
Gemeinderath.

Aichelberg.

Langholz - Verkauf.
Am Donnerstag  den 3. September

Vormittags II Uhr werden aus den hie¬
sigen Gemeindewaldungen 385 Stämme
wcißtanncn Laiẑ holz und Klötze sowie 6
Stück Buchen auf hiesigem Nathhause
im Aufstreich zum Verkauf gebracht , wozu
man die Liebhaber entladet.

Den 26 . August 1874.
Schultheiß Jedermann.

» - , Schwann.
MefUUHrlV wurde ein Tiisch-
^ !— - -' chcn mit etwas

Geld , welches der Eigenthümcr
'binnen 14Tagen abholen kann.

Am 27 . Äug . 1874.
Schnltheißenamt.

B ürkl e.

verkauft

PrivMachrichtkn.
L i e b e n z e l l.

Einen noch jungen großen
Hofhund,

Ulmer Race , sehr wachsam,

G . Hartmann , z. Sonne.

L i e b e n z e I l.
Der Unterzeichnete kann noch 20 - 25

Eimer gesundes kräftiges
Lagerbier

um annehmbaren Preis abgebcn und sieht
gefälligen Offerten entgegen.

Eugen Sautter , Bierbrauer.

A. A.
_ Stadtschullheiß Weßinger.

Hlemlttnderschule.
Um das Schulgeld den gegenwärtigen

Verhältnissen anzupaffen und die Einnah¬
men mit den Ausgaben in 's Gleichgewicht
zu bringen , ist bis zur Einführung der
neuen Münzrechnung das monatliche Schul¬
geld für ein Kind auf 15 kr. festgesetzt
worden , und zwar vom ersten September
an.

N cuenb  ü r g , den 31 . Aug . 1874.
Stadtpfarrer Stadtschultheiß
Leopold . Weßinger.

Leine»- n»ä ^«88tener-kv8<!iLtt
befindet sich von heule an im Hause des
Herrn Kaufmann

am MLre ' ZLtZsSkrtL.
Pforzheim,  17 . August 1874.

"M . drittle !-.

Neue n b ü r a.

!jeder Größe sehr dauerhaft gefertigt em¬
pfiehlt
1 W . G. Bla ich, Seiler.
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Neuenbürg.

lueli <! IjiikMi, LIeiiler-KM,
in großer Auswahl , empfiehlt

C. Helder.

Die Wormser Akademie ^
für

I>a,näpM1i6, LieibiMöl L Mlltzi
bestehend aus drei getrennten Fachlehranstalten , beginnt das Wintersemester am 1.
November . — Programme und Auskunft ertheilt gerne

WormS a. Rh. Der Director:
SV > . 8vL »nei «Iei ' .

Calw.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in

Portlnnd - KRoman -Cerrrent
in anerkannt guter Qualität , und sichert
stets frische Waare und prompte Bedienung
zu.

Preise (namentlich bei größerer Ab¬
nahme ) billigst.

Wilhelm Baß.

Via liaizerl . unä LüniFl.

Has-kI>oealL«Ieii-k»I)rIk
von Kötir . Ltoll ^ örL

in OSIri üboi-Kab äen Varllauk
istrer vor ü̂zlieben Eubrilrato

in ?>«ueuks >rA
Herrn Eoncl.

Höfe  n.
Einen kräftigen jungen Menschen

nimmt in die Lehre auf
A. Schmaudcrcr , Schmidtmstr.
lll e u e n b ü r g.

Friedrich Schönthnlcr , Schniied hat
einen starken zweispäunigen

Vorder -Wagen
sammt Micke im Auftrag zu verkaufen.

Ein Sund (Rattenfänger ) ist
mir letzten Donnerstag von Hö¬
fen bis Wildbad zugelaufen . Der

Eigenthümer kann denselben binnen 3 Ta¬
gen gegen Kostencrsaz abbholcn bei

Gräfenhanseu den 29 . Ang . 1874.
Ernst Glaunrr , z. Bären.

Langcnal b.

L'
Einem geehrten Publikum die

ergebenste An;cige, daß ich meine
Gastwirthschast zenn goldenen
Adler  eröffnet Hube, und bitte
um geneigten Zuspruch.

Gottlieb Weidner , Bäcker.

Neuenbürg.
Das rühmlichst bekannte

Prinzeffin -Zwiebackmehl
des Hrn . Bäcker St um pp in Stuttgart,
sowie auch Panier - Mutschelmehl , empfiehlt
bestens

Wilhelm Nöck, Bäcker.

N e u e n b nr g.
Ein tüchtiger Hausknecht findet als¬

bald einen Plaz bei
Burghard , z. Bären.

Der Kaltwasser - und Luftkurort
Hcrrcnalb

und seine Umgegend , geschildert von Her¬
mann Frölich ; mit einer Karte , st 28 . kr. bei
_ 4.ik. Reell.

Das verbundene Kopf - L Ziffcrrcchnen
von Fr . Guth,  14 . Auflage , nach den
neuen Münzen und Blaßen , nebst Auslösun¬
gen:

I . Thl . die vier Grundrechnungs Arten
mit ganzen , vorzugsweise einfach
benannten Zahlen,

II.  Thl . dto. mit mehrfach benannten gan¬
zen Zahlen , sowie mit gemeinen
und Dezimalbrnchen,

bei 4ak . Rerch.

Kromk.

Deutschland.
Posen,  den 25 . Ang . Der reichS-

nnd staatstreue Vikar Kubeczak in Boreck
veröffentlicht in einem hiesigen deutschen
Blatt einen offenen Aufruf an seine Amts¬
brüder , worin er dieselben auffordert , „ sich
ohne Rückhalt den Maigesetzen zu unter¬
werfen . In diesem Aufruf , der nicht ver¬
fehlen wird , tiefen Eindruck auf die pol¬
nischen Geistlichen und Laien zu machen,
heißt cŜ u . A. : „Mit inniger Freude be¬
grüße ich die bereits gehaltenen Zusam¬
menkünfte der ehrwürdigen Geistlichkeit
im Kosteuer, Wongrowitzer und Pleschencr
Kreise und stimme in ihren ausgestellten
höchst wichtigen Fragen mit voll - und
weittönendem Rufe ein : Ja , an der Zeit
ist es, meine theuren Brüder , die Staats-
gesetze ohne jegliches Wanken anzuerkennen,
sich ohne Rückhalt den Maigesetzcn zu un¬

terwerfen . Lange genug wurde unser frci-
heitsbedlirftiger Geist , unser katholisches,
priesterliches Gewissen im Uebermaß und
ohne Erbarmen unterdrückt und aemiß-
lraucht ; lange genug peitschte und trieb
die unerbittcrliche Ruthe der Römlinge
die guten und milden Priester an , ihre
hohen , zu oft nicht angemessenen Befehle
ausführen zu müssen. Leider ! es ist zu
bedauern , daß sich so viele gute und ge¬
ehrte Brüder von dem verruchten Ultra¬
montauismus haben bethören und dahin
irre führen lassen, daß in Folge davon die
getreuen Priester , welche im Weinberge
des Herrn nach dessen Anordnung in reg¬
ster Weise und gewissenschaft arbeiten , we¬
gen ihres den Slaatsgesetzen schuldigen
und bereitwilligen Gehorsams nun zur
Zeit verhöhnt und verspottet werden . Un¬
sere Zahl (die der reich- freundlichen Geist¬
lichen) ist nicht gering und ist keineswegs
zu unterschätzen. Schneidemühl re. und
viele andere Orte haben ihre Staalstrcucn
auizuweisen und ich hoffe, wenn es zur
Probe kommt, wird schon noch eine be¬
trächtlichere Zahl sich einfinden und gege¬
benen Falles hiurcichen , der Seelsorge zu
genügen u. s. w." Der brave Vikar be¬
weist in der That einen tapferen Muth
durch diesen offenen Aufruf ; denn schon
regt sich gegen ihn die fanatische Verfol¬
gungssucht der Nömliuge , die keine ande¬
ren Argumente zur Widerlegung ihrer
Gegner haben , als Verleumdung und
Schmähungen , Aufwiegelung der rohen
Masse zur Gewaltthat . (Sp . Ztg .)

Stettin,  16 . August . Ein Reiter¬
stückchen, wie es verwegener von dem be¬
rühmten Reiter Grafen Sandor nicht er¬
zählt wird , wurde heute Vormittag hier
von einem höheren Kavallericosfizicr , der
beim bicsigcn Generalstabe attachirt ist, aus¬
geführt . Derselbe fand , als er aus der
Mönchstraße nach der Papenstraße einbie¬
gen wollte, den Eingang der letzteren durch
ciuen daherfahrendcn Bierwagen versperrt.
Kurz entschlossen gab der Reiter seiner
Schimmelstute die Sporen , mit Grazie und
Eleganz setzte das Pferd über das außer¬
gewöhnliche „ Hinderniß " hinweg ; während
die zufällig anwesenden Zuschauer mit ver¬

dutzten Mienen dastande », setzte der Reiter,
als ob nichts geschehen sei und ohne sieh
einmal nmzusehen , seinen Weg fort.

Pforzheim,  29 . August . Durch
die Fischberechtigtcu in hiesiger Stadt sind
im Laufe dieics Monats nicht weniger als
15 Centn er Barben , Weißfische , u . i . w.
aus der Enz und Nagold ciugefangen wor¬
den.

Breiten,  29 . August . Die Mehr¬
zahl der hiesigen Metzger hat mit Heuti¬
gem den Preis für das Pfund Rindfleisch

z(Prima Qualität ) von 17 auf 14 kr. her¬
abgesetzt.

Württemberg.
Bekanntmachung , dctr . direkten Pcrsoncn-
und Gcpäcktierkehr mit der badischen Bahn.

Mit dem 1. September tritt für den
direkten Personen - und Gepäckverkehr zwi¬
schen diesseitigen und Badischen Stationen,
sowie für den über die großh . badische
Bahnstrecke Pforzheim — Mühlacker sich be¬
wegenden direkten Personen - rc.-Verkebr zwi-
den Enzthalbahnstationen (Strecke Brötzin-
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gen — Wildbad ) und Stationen der übri^
gen württembergischcn Linien rin neuer
Tarif in Wirksamkeit . Demselben sind die¬
jenigen erhöhten Taxen zu Grunde gelegt,
welche nach unserer Bekanntmachung vom
19 Mai d. I . (Staats -Anzeiger S . 784)
im internen ivürlt . Verkehr seil I . Juni
d. I . gelten . Neu ausgenommen sind in
den Tarif die Stationen Calw , Hirsau,
Horb , Liebenzell, Nagold , Reutlingen , Nott-
weil , Teinach und Tübingen für den Ver¬
kehr mit badischen Stationen via Pforz¬
heim und bezw. Bilfingen ; ferner ist die
Ausgabe direkter Netourbillete,
welche seither auf den Verkehr zwischen
Stuttgart und Mannheim , Heidelberg,
Pforzheim , Karlsruhe und Baden , zwischen
Heilbronn und Karlsruhe , Pforzheim , Würz¬
burg , sowie zwischen Cannstatt Ludwigs¬
burg und der Station Pforzheim sich be¬
schrankte, erheblich erweitert , soferne künf¬
tig auch im Verkehre zwischen Bretten und
Pforzheim ; Illingen und Pforzheim ; Lud-
wigsbnrg und Karlsruhe ; Maulbronn und
Pforzheim ; Wildbad und Karlsruhe ; Heil-
broun und Heidelberg , Mannheim , Rap¬
penau , Wimpfen ; Neckarsulm und Heidel¬
berg , Mannheim , Wimpfen ; Nottweil und
Schaffhausen B . B . direkte Netourbillete
debitirt werden . Dagegen wird vom I.
September ab die direkte Expedition zwi¬
schen mehreren Württembcrgischen und Ba¬
dischen Stationen mit Rücksicht auf die
seitherige geringe Frequenz eingestellt.

Aus den maßgebenden Transportvor¬
schriften , welche den bisher gütigen Be¬
stimmungen im Wesentlichen entsprechen,
heben wir die folgenden hervor:

a) die Giltigkeitsdauer der einfachen
Billete beträgt durchaus 2 Tage ; die¬
jenige der Netourbillete  bis
zu 74 Km. entfernten Stationen eben¬
falls 2 Tage , bei mehr als 74 Km.
Entfernung 3 Tage.

Verlängert wird die Giltigkeits-
dauer der Rücksahrtsbillete durch
Sonntage und die Festtage Neujahr,
Ostermontag , Christi Himmelfahrt,
Pfingstmontag , Christfest und Ste-
phanstag . Die im internen württemb.
Verkehr gleichfalls bezeichneten Fest¬
tage : Erscheinungsfest und Charsrei-
tag bewirken also im direkten Ver¬
kehre keine Verlängerung,

d) Die Netourbillete sind nur für ge¬
wöhnliche Züge giltig ; bei Benützung
des Schnellzugs ist für die betreffende
Strecke ein Zuschlagsbillet , und zwar
für die Hin - und Rückreise je beson¬
ders , zuzukaufen.

c) Im Verkehr via Friedrichshafen—
Konstanz berechtigen die Billete erster
und zweiter Klaffe zur Benutzung
des ersten Schiffsplatzes , die Fahr¬
karten dritter Klaffe zur Benützung
des zweiten Schiffsplatzes,

ck) Freigepäck wird nicht gewährt . Im
klebrigen , namentlich hinsichtlich der
Fahrpreise , der Taxermäßigungen
für Kinder re. ist nähere Auskunft
bei den Billetkassen und Gepäckexpe-
ditionen der diesseitigen Verbands-
siationen

Asperg , Bietigheim , Birkenfeld,
Bretten , Brötzingen , Bruchsal,
Calmbach , Calw , Cannstatt , Crails¬
heim, Ehingen , Eßlingen , Fried¬
richshasen , Gmünd , Göppingen,
Gundelsheim , Großsachsenh ., Hall,
Heivelsheim , Heidenh ., Heilbronn,
Hirsau , Höfen , Horb , Jagstfeld,
Illingen , Kochendorf , Laudenbach,
Liebenzell , Ludwigsburg , Maul-
bronn , Möckmühl, Mühlacker , Na
gold, Nekarsulm , Neudenan , Neu¬
enbürg , Niederstetten , Nördlingen,
Oehringen , Plochingen , Ravens¬
burg , Reutlingen , Riedlingen,
Rothenbach , Nottweil , Saulgau,
Schwenningen , Sennftld , Spai-
chingen, Stuttgart , Teinach , Tü¬
bingen , Tuttlingen , Ulm , Vaihiu-
den , Waldenburg , Weikersheim
und Wildbad

zu erlangen.
Stuttgart,  den 25 . Aug . 1874.

K. Eisenbahndirektion.
D i l l e n i u s.

Stuttgart , 27 . August . Von heute
an kosten 3 Kilo weißes Brod 32 kr. und
3 Kilo schwarzes Brod 26 — 30 kr. auf
hiesigem Platze.

Stuttgart,  29 . August . Der
heutige Wochenmarkt war mit Obst aller
Art so stark befahren , daß die Preise we¬
sentlich zurückgiengen . — Von dem Markt-
meisteraml wurde heute eine Kartoffelhänd-
lerin dem Stadtpolizeiamt zur Bestrafung
angezeigt , weil dieselbe schon längere Zeit
das Publikum durch zu leichtes Gewicht
zu betrügen suchte. In einem der letzten
Fälle hatte dieselbe 2 Simri Kartoffeln
— 80 Pfund an eine Frau in der Uhlands-
straße um 48 kr. per Simri — 40 Pfund
verkauft und statt 80 Pfund nur 57 Pfd.
und 300 Gramm abgeliefert . — Das Fil-
derkraut kostete heute 5 und 6 kr. per
Stück und war solches in Menge zu Markt
gebracht . (N . T .)

Ulm,  25 . August . Die neue Wasser¬
leitung hat es möglich gemacht, die Mann¬
schaften und Gerüche der hiesigen Feuer¬
wehr zu vermindern . Auf den Antrag des
Komandanten derselben , Herrn Magirus,
wurde die Zahl der Sprizen von 10 auf
5 und die Zahl der Zubringer von 4 auf
2 reducirt . Die Verpflichtung zum Feuer¬
löschdienst, welche sich seither auf die Alters¬
klasse vom 20 . — 40 . Lebensjahr erstrekle, soll
künftig nur noch sür die Einwohner vom
22 . — 32 . Lebensjahr gelten.

Ludwigsburg.  Der zu mindestens
1000 Simri geschätzte Obstertrg des hie¬
sigen Schloßgarlens , fast durchaus feines
Tafelobst der besten Sorten ist heute von
dem K. Kameralamte im Wege des Auf¬
streichs um den , wie man annimmt , nicht
hohen Preis von 662 fl. verkauft worden.

Biber  ach , 26 . Aug . Auf dem heu¬
tigen ziemlich stark befahrenen Vieh markte
ging der Handel weniger lebhaft . Es man¬
gelte gerade nicht an Händler », desto mehr
an Kauflust . Am meisten gesucht war das
Nuzvieh , Kühe und Kalbeln . Es ist heute
ein Abschlag der Viehpreise zu verzeichnen,

welcher durchschnittlich auf ca. 8 — 10 fl.
pr . Stück zu berechnen sein dürfte . —
Viktualienpreise : 1 Pf . Ochsen¬
fleisch 20 kr. , Rindfleisch 14— 15 kr.,
Schweinefleisch 20 kr., Kalbfl . 12— 14 kr.,
1 Pf . Butter 32 — 36 kr. , Rindschmalz
38 — 40 kr., Schweineschmalz 27 — 28 kr.,
1 Paar Tauben 14— 16 kr. , 1 Huhn
24 kr. , 1 Henne 30 kr. , 1 Ente 48 kr.
1 Gans l fl. 48 kr. bis 2 fl. , 1 Ztr.
Kartoffeln 2 fl. bis 2 fl. 12 kr., 10 Eier
16 kr.

Kirchheim  u . T . , 24 . August.
Unsere Bäcker haben durchgängig den Preis
des WcißbrodeS von 22 auf 20 kr. ermä¬
ßigt und steht ein weiteres Zurückgehen
der Brodpreise in naher Aussicht . Auch
die Bierbrauer beginnen angesichts der
günstigen Herbstaussichten mit ihrem Pro¬
dukt abzuschlage». Einer empfiehlt in den
hiesigen Lokalblättern vorzügliches Lager¬
bier per Liter zu 7 kr. Neuen Most findet
man zu 6 kr. per Liter.

In Loffenau  soll in der Nacht vom
Sonntag auf Montag das Gasthaus zur
Sonne und ein weiteres Wohnhaus ab¬
gebrannt sein.

Leonberg,  27 . August . Heute früh
war die Landschaft in den höheren Lagen
mit Reif bedeckt. Um 5 ' /» zeigte der Ther¬
mometer nur noch -j- 3" N . bei östlicher
Windrichtung . Herbstfrost schon im August
gehört doch zu den selteneren meteorologischen
Erscheinungen.

Leon berg,  28 . August . Heute sind
im Eltinger Gcmeindewald von Stuttgarter
Jagdpächtern 2 Kapilalhirsche gegen 500
Pfund schwer geschossen worden und per
Bahn nach Stuttgart abgegangen.

Für Raucher.  Das häufig noth-
wendige Reinigen von Tabaks , oder Ci>
garrenpfeifen ist bekanntlich eine sehr un¬
angenehme Sache , welche sich aber auf fol¬
gende leichte und nicht kostspielige ÄZeise
umgehen läßt die jedem Raucher willkom¬
men sein wird . In den Wasserbehälter
einer solchen Pfeife bringt man einfach
eine kleine Quantität ganz lose zusammen¬
gelegter entfetteter Baumwolle , die bei je¬
der frischgestoppten Pfeife oder während
des Rauchens einer größeren Pfeife erneu¬
ert wird . Dieselbe nimmt nicht nur den
Tabakssaft völlig auf , sondern verhütet
auch das etwaige Aufsteigen von Tabaks¬
staub oder feinerem Tabak in das Rohr
gänzlich und macht somit das Rauchen aus
diesen Pfeifen zu einem weit angenehmeren
Genüsse. Hiezu eignet sich jedoch nur die
entfettete Baumwolle , wie sie sonst nur
zum chirurgischen Gebrauche benützt wird,
und kann dieselbe z. B . von Hrn . Hofseck-
ler Schmid in der Königsstraße in Stuttgart
bezogen werden , der sie auch in kleineren
Quantitäten billig abgeben wird . Wir em¬
pfehlen jedem Raucher von Tabaks - und
Cigarren -Pfeifen dieses eiufache Mittel an¬
gelegentlich^

Für die Monate Au¬
gust L September nehmen
sämmtliche Poststellen , im

Bezirk auch die Postboten , Bestellungen auf den
„E n z t h ä l er"

zu 2/s des Quartalpreises an . _
Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh  in Neuenburg,
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